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Rath An unſere Leſer.
S Da die Zeitverhältniſſe eine Raumvergrößerung unſeres Blattes unerläßlich machen und wir demnach vom Beginn des
t, der nächſten Quartals ab ſtatt der bisherigen einfachen Beilage, zu den meiſten Nummern eine Doppelbeilage, und erforderlichen
weder Falles noch darüber, geben werden ſo ſind wir wegen der dadurch entſtehenden Mehrkoſten, namentlich auch an geſteigerter
igung Stempelſteuer, genöthigt, eine geringe Preiserhöhung des Abonnements eintreten zu laſſen. Der Vierteljahrspreis unſerer

Zeitung wird vom 1. Juli d. J. an bei unmittelbarer Entnahme von uns 1 Thlr. 4 Sgr. bei Entnahme durch die Poſt
e zu anſtalten I. Thlr. 10 Sgr. betragen und erſuchen wir unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen möglichſt zeitig mächen zu wol

len. Wir bitten dabei den Titel unſeres Blattes
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fe, genau anzugeben.
ängſt Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo J
e wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen 2
täge LandrathsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hablle, den 20. Juni 1859. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

oſe. h t e STelegraphiſche Depeſche. Den ſämmtlichen Truppencorps iſt in den letzten Tagen von
Wien Montag d. 27. Juni. Die „DOeſterr. Corr.“ Seiten des Kriegsminiſteriums ein Reglement über den Transport

berichtet Der Kaiſer wird wegen wichtiger Regierungsge von Mannſchaften Pferden, Waffen und Munition auf den Eiſen
ſchäfte bald nach Wien zurückkehren. Der Oberbefehl über bahnen zugegangen, womit zugleich Verhaltungsmaßregeln bei der

4 die neuen Kämpfen entgegenſehende Armee iſt dem F. im Kriege etwa gebotenen Zerſtörung von Eiſenbahnen verbunden ſind
Heß übertragen. Um die Mitte der vorigen Woche ſah es nach dem Urtheile maß

ift e m gebender Kreiſe trotz aller Kriegsrüſtungen, friedlich aus. ManBeutſchland. begann an den Erfolg der Preußiſchen bewaffneten Vermittelung zu
l. Berlin, d. 27. Juni. Der Regierungs und Baurath Hirſch en z s n i ung ehe die a Quar-

egnttnſtin igenſ, b t tiermacher bereits abgeſandten Militairs zurückberufen worden eineon Hregnts in. in leicher Ggenfehalt nan Magdeburg vrrſes Beſtätigung dieſer Anſicht. Es handelt ſich indeſſen nur um eine

Die ſammtlichen hier angekommenen militäriſchen Bevollmächtige Verſtändigung zwiſchen Preußen und den übrigen deutſchen Staaten
t. ten der Deutſchen Staaten werden morgen nach der Rückkehr des bevor die beſchloſſenen diplomatiſchen Schritte unternommen werden,

Prinz Regenten (welcher ſich geſtern mit Jhren Kgl. Hoh. dem Prine zu deren Nachdruck das preußiſche Volk „unter die Waffen gerufen
t zen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm dem Prinzen Karl und wurde alſo iſt jedenfalls nur eine Verzögerung in der Ausführung

dem Prinzen Und der Prinzeſſin Friedrich Karl nach Weimar zu den des feſtgeſtellten Planes eingetreten. Es wird in der nächſten Zeit
dort ſtattfindenden Begräbnißfeſerlichkeiten der verſtorbenen Großher die Mobilmachung der bisher noch nicht möbiliſirten drei

von zogin Wittwe begeben hat) von Sr. Königl. Hoheit empfangen werden. Armeecorps und zwar zuvörderſt des erſten in Preußen erfol
je Der Fürſt zu HohenzollernSigmaringen, wird nunmehr gen. Ebenſo ſteht die Einberufung eines Theiles der Land wehr zwei
ver das Commando des ihm verliehenen 7. Armeecorps übernehmen und ten Aufgebotes in naher Ausſicht

6. hat bereits, und zwar zunächſt vorläufig, das Präſidium des Sämmtliche Steuer Aemter und Kaſſen ſind bereits von dem Fi
S Staats miniſteriums niedergelegt. Hr. v. Auerswald wird nanzminiſter angewieſen worden mit dem Juli den Zuſchlag von

Den Vorſitz im Miniſterium übernehmen. 25 zur claſſtſtcirten Einkommen ſowie zur Mahl und Schlacht
t Bei einer etwaigen Truppenaufſtellung ſoll ein Nord Corps aus ſteuer zu erheben. Die hieraus entſtehende Summe der Mehreinnah
rn Dem 7. und 8. Armee Corps beſtehend unter dem General Feldmar men beträgt 3,600,000 Thlr. t
und ſchall v. Wrangel, ein zweites Heer, aus dem A. und 5. Armee Einem großen Theil der Berliner Arbeiter welche zu Anfang die
die Corps gebildet, unter dem General v. Hirſchfeld und ein Süd es Monats einen Wehruf über Brodloöſigkeit erhoben iſt bereits ge
chl.Corps, aus der Garde und dem 3. Armee Corps zuſammengeſetzt, un Holfen worden. Die Regierung hat eine bedeutende Anzahl der wirk

ker dem Kriegsminiſter General v. Bon in vperiren. lich Arbeitsluſtigen und Nothleidenden in die öſtlichen Provinzen ge
Der Prinz Friedrich Wilhelm widmet gegenwärtig ſeinem ſchickt, wo ſie bei den Feſtungs Arbeiten ein gutes Auskommen finden.

es Diviſtons Commando eine unausgeſetzte Thätigkeit. S. K. H. wird Die ärztlichen Vereine Berlins haben ſich in der vergangenen
an der Spitze der erſten Garde-Oiviſton mit ausrücken. Woche eingehend mit Petitionen an das Kriegsminiſterium beſchäftigt,

Die Bildung der Erſatzbataillone iſt bereits in Angriff genom- welche ſich auf eine zu verbeſſernde Stellung der Militair Aerzte be
men worden. Dieſe ſollen in den Feſtungen ſtationirt werden und zogen. Es iſt beſchloſſen worden, vor allem auf die Nothwendigkeit

al zur Einübung der Rekruten dienen welche bereits in der nächſten Hinzuweiſen/ die MilitairAerzte, im Intereſſe ihres ſchweren Berufes,
Zeit (nicht wie ſonſt erſt im Herbſt) ausgehoben werden. Als Offi- ſämmtlich beritten zu machen, damit ſie bei Ausübung ihrer
ziere bei dieſen Bataillonen ſind meiſtens ältere, und nach einem vor Kunſt nicht durch körperliche Anſtrengung, wie ſie Märſche c. mit
kurzer Zeit eingeführten Brauche „zur Dispoſition geſtellte Militairs““ ſich bringen, veeinträchtigt würden. Ferner ſoll darum petitionirt
verwendet worden, ſo daß das jüngere Offizier-Corps in ſeiner ganzen werden daß ſämmtliche Aſſiſtenzärzte (welche alſo das Staatsexamen
Vollſtändigkeit für das active Heer erhalten bleibt. Als Unteroffiziere abgelegr haben) SecondeLieutenantsRang erhalten.
werden mehrfach diejenigen einjährigen Freiwilligen placirt werden, Die einjährigen Freiwilligen erhalten während der Dauer des

wrölche ſich während ihrer Dienſtzeit eine beſondere militairiſche Ge Kriegszuſtandes Sold und zwar mit der Maßgabe, daß, falls ſie die
e wuandtheit angeeignet haben. ihnen gelieferten Utenſilien: Hemden, Stiefeln c. nach erfolgter De



mobiliſirung unbenutzt an die Kammer abliefern, ihnen der Preis da
für gezahlt wird.

Die „Allg. Ztg.“ bringt den Franzöſiſchen Originaltert einer
Note, welche der ſächſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenhei
ten, Freiherr v. Beuſt, in Antwort auf die mehrerwähnte Note des
Fürſten Gortſchakoff an den königlichen Miniſterreſidenten in St. Pe
tersburg, Hrn. v. Könneritz, gerichtet hat. Die Depeſche des Dres
dener Cabinets nimmt Oeſterreich gegen die Anſchuldigungen in der
Depeſche des Fürſten Gortſchakoff in Schutz und verweiſt ſchließlich
den Letztern darauf, daß Deutſchland von Rußland kein Opfer fordert,
ſondern nur ſeine Selbſtſtändigkeit bei Erfüllung ſeiner Bundespflich
ten verlangt. Sachſen wolle nicht im Namen Deutſchlands ſprechen,
glaube aber, daß es hierbei von ſeinen deutſchen Bundesgenoſſen nicht
verleugnet werden wird

Der „Nat.Ztg.“ geht aus Frankfurt, d. 26. Juni, folgende
Mittheilung zu: Der preußiſche Bundestagsgeſandte iſt geſtern faſt
unmittelbar aus dem EiſenbahnWaggon, der ihn von Berlin zurück
geführt, in den Sitzungsſaal der Bundesverſammlung getreten, um
auf Grund der von Preußen in Anſpruch genommenen Jnitiative und
verbunden mit einer Reihe thatſächlicher Mittheilungen über die Hal
tung und Stellung Preußens, beim Bunde diejenigen weiteren Schritte
anzuregen welche die Sachlage als geeignet erſcheinen laſſen möchte.
Die Maßregel der Mobilmachung war nur in wenigen und ganz all
gemein gehaltenen Worten motivirt, das Intereſſe der Sitzung concen
krirt ſich in den an dieſe Mittheilung anknüpfenden Anträgen, die bei
aller Vorſicht der Faſſung doch ihrer Natur nach über die letzten Ziele,
welche die preußiſche Politik im Verein mit Deutſchland zu verfolgen
gedenkt, kaum noch einen Zweifel laſſen. Damit ſoll freilich nicht ge
ſagt ſein, daß nicht noch Vieles nebelhaft geblieben, und ſchon im Laufe
der Sitzung wurde mehrfach der Verſuch gemacht, den preußiſchen Be
vollmächtigten zu weiteren Aufſchlüſſen zu veranlaſſen, ein Verſuch, der
ohne Zweifel in den Berathungen des mit der Berichterſtattung be
auftragten Militärausſchuſſes noch ausdrücklicher ſich wiederholen wird.
Aber im Großen und Ganzen hat ſich die Verſammlung ſchon geſtern
überzeugen können, daß ſie ſich mit Preußen nicht blos in den Zielen,
ſondern auch in. den Mitteln einer wahrhaft deutſchen Politik mehr
und mehr begegnet, und aus der bevorſtehenden Debatte wird hoffent
lich jene Ueberzeugung nur noch gekräftigt hervorgehen. Die betref
fenden Beſchlüſſe des Bundestages erwartet man ſchon in der Don-
nerstagsſitzung.

Von der Kinzig, d. 21. Juni. Die Straßburger evangeli
ſche Pfarrconferenz eröffnete heute wieder ihre Jahresſitzung Unge
achtet die Beſtrebungen derartiger Jnſtitute der Politik fern liegen
und ſich mit Recht davon entfernt halten, ſtand doch der erſte Gegen
ſtand der Berathung in einer ungeſuchten Beziehung zu der dermali
gen Weltlage. Es handelte ſich nämlich um die Frage, ob dem Be
ſtreben der franzöſiſchen Regierung, die deutſche Sprache allmälig durch
die franzöſiſche aus den Volksſchulen des Elſaſſes zu verdrängen, und
namentlich auch den Religionsunterricht (zunächſt den Unterricht in
der bibliſchen Geſchichte) in der franzöſiſchen Sprache ertheilen zu laſ
ſen, Raum zu geben ſei. Keine einzige Stimme der zahlreichen Ver
ſammlung ſprach ſich bejahend aus ſondern alle Redner, welche auf
traten hoben mit ſiegenden Gründen hervor, wie durch dieſe Maßre
gel, die der Natur ihrer Tragweite nach nicht bei dem Anfang ſtehen
bleiben werde, die religiöſe und ſittliche Bildung der nachwachſenden
Generation mit dem Todesſtoße, und die Kirche augsburgiſchen Be
kenntniſſes ſelbſt mit der Losreißung von dem Stamm der deutſchen
Reformation und der deutſchen Wiſſenſchaft, alſo mit geiſtiger Ver
ödung und Verkümmerung bedroht ſei. Es war erfreulich für die an
weſenden geiſtlichen Gäſte aus dem dieſſeitigen Nachbarlande, wenig
ſtens auf dieſem Gebiete das deutſche Element in ſeiner Wichtigkeit
und Bedeutung für echte religiöſe und ſittliche Volksbildung ſo un
umwunden anerkannt zu ſehen.

Wien d. 26. Juni. Geſtern Morgen verbreiteten ſich die er
ſten Gerüchte von einem ernſten Zuſammenſtoß am Mincio, man
nährte die Hoffnung auf einen glücklichen Ausgang, da die erſten Nach
richten das Weichen der Piemonteſen meldeten. Um ſo erſchütternder
war der Rückſchlag, als der „Moniteur“ die furchtbare Wahrheit er
kennen ließ, und gleich hinterher mit unerhörter Pünktlichkeit die dies
ſeitige Beſtätigung kam. Allmälig ergreift die Menge eine dumpfe
Muthloſigkeit: Gyulai iſt fort, die Führer, auf welche man vertraut
hat ſtehen an der Spitze der Armee, und doch bleibt das Reſultat
immer und immer daſſelbe! Daß am 24. wieder ein beiſpielloſes
Schlachten ſtattgefunden habe, laſſen die offiziellen Mittheilungen zwi
ſchen den Zeilen leſen. Nun führen wir ſeit zwei Monaten Krieg,
haben zwei Feldſchlachten und einige kleinere Treffen beſtanden und
eine Armee iſt bereits geopfert welche ehedem genügt hätte, endloſe
Kriege zu führen. An gut unterrichteter Stelle hält man ſich über
zeugt, daß die nächſte Poſt den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes als
Grundlage für Friedens Verhandlungen melden werde. Die Börſe iſt
derſelben Anſicht jede Trauerbotſchaft hilft den Papieren empor.
Pater Klinkowſtröm hat an den beiden letzten Feiertagen nicht mehr
gepredigt man ſagt, Hr. v. Kempen haben ſeinen aufregenden Reden
einen Damm geſetzt, und da der Jeſuit der Polizei nicht habe weichen
wollen, ſei die höhern Orts genehmigte Ausweiſungsordre erfolgt.

Vom Kriegsſchauplatze.
Nach den bis jetzt eingetroffenen Mittheilungen über die Schlacht

am Mincio ſcheint der „große Sieg der franco ſardiniſchen Armee
nicht die Bedeutung zu haben, welche ihm der franzöſiſche Kaiſer bei
legt denn noch immer fehlen Nachrichten von dem Ueberſchreiten des
Mincio Seitens der Allirten. Thatſache iſt nur, daß die Oeſterrei
cher nach einem verfehlten Angriffe wieder zurückgegangen ſind, wobei

allerdings große Verluſte, aber nicht entfernt in dem Umfange von
welchem franzöſiſche Berichte fabelten, ſtattgefunden haben Verluſte,
die aber auch von Seiten der franco-ſardiniſchen Armee ſchwer erlit
ten wurden.
Die geſtern telegraphiſch erwähnte öſterreichiſche Meldung über

die Schlacht am Mincio iſt aus Verona vom 25. Juni datirt
und lautet wörtlich: Die k. k. Armee iſt am 23. d. an 4 Punkten
auf das rechte MincioUfer übergegangen. Der rechte Flügel beſetzte
Pozzolengo, Solferino und Cavriana, der linke rückte am 24. bis
Guidizzolo und Caſtelgoffredo vor und drängte den entgegenkommenden
Feind auf allen Punkten zurück. Während die k. k. Armee ihre Vor
rückung gegen die Chieſe fortſetzte, entwickelte der Gegner, der gleich
falls mit ſeiner ganzen Macht die Offenſive ergriffen hatte, ſo bedeu
tende Streitkräfte, daß es am 24. ungefähr um 10 Uhr Vormittags
zu einem Zuſammenſtoße beider Hauptarmeen kam, wobei die den
rechten Flügel bildende 2. Armee unter General der Cavalerie Graf
Schlick die beſetzten Punkte der Hauptlinie bis 2 Uhr Nachmittags
ſtandhaft behauptete und die 1. Armee unter F3M. Graf Wimpffen
auf dem linken Flügel immer mehr Terrain gegen die Chieſe gewann.
Gegen 3 Uhr richtete der Feind ſeinen Hauptangriff gegen Solferino
und bemächtigte ſich dieſes durch das 5. Armeecorps heldenmüthig ver
theidigten Punktes nach mehrſtündigem Kampfe. Sofort richtete er
ſeine weitern Angriffe gegen Cavriang, welches eben ſo muthvoll vom
1. Armeecorps, unterſtützt vom 7., bis gegen Abend vertheidigt wurde,
endlich aber dem Feinde überlaſſen werden mußte. Während des
Kampfes um Solferino und Cavriang rückte auf den äußerſten rechten
Flügel das 8. Armeecorps von Pozzolengo vor und warf die demſelben
entgegengeſtandenen piemonteſiſchen Truppen zurück doch konnte dieſe
Bewegung nicht entſcheidend beitragen, um die verlorne Aufſtellung
der Mitte wieder zu gewinnen. Auf dem linken Flügel kämpfte das
3. und 9. Armeecorps, unterſtützt vom 11. Die auf dieſem Flügel
vereinte Reſervecavalerie machte mehrfache mit der ausgezeichnetſten
Bravour ausgeführte Attaken ungewöhnlich ſtarke Verluſte und der
Umſtand daß auf dem linken Flügel die 1. Armee in ihrem Vorrücken
in des Feindes rechte Flanke infolge maſſenhafter Entwicklung ſeiner
Kräfte aufgehalten wurde, während derſelbe mit ſeiner Hauptmacht
im Centrum gegen Volta vordrang, veranlaßten den Rückzug der k. k.
Armee, welcher ſpät Abends unter einem der heftigſten Gewitter an
getreten wurde. Geſtern Nacht waren Pozzolengo, Monzambano,
Volta und Goito noch von unſern Truppen beſetzt.

Die „„Oſtdeutſche Poſt begleitet vorſtehenden Bericht mit fol
genden Bemerkungen

Wenn wir uns das Bild der geſtrigen Schlacht vergegenwärtigen ſo treten
uns folgende Umriſſe derſelben entgegen. Die Schlachtlinie dehnte ſich auf einer Flä
che von 22—3 Stunden aus die zweite Armee unter Graf Schlick auf dem rechten
Flügel, die erſte Armee unter Graf Wimpffen auf dem linken Flügel, das Centrum,
aus dem 5. Armeekorps (Graf Stadion) und dem erſten Armeekorps (Graf Clam)
beſtehend mit dem Hauptquartier in der Mitte und von dem ſiebenten Armeekorps
(Zobel) unterſtützt. Letzteres Korps hat die Verbindung des Centrums mit der Ar
mee des Grafen Schlick gebildet. Der Armee des Grafen Wimpffen ſtanden Anfangs
die Piemonteſen gegenüber dem Centrum und einem Theil des rechten Flügels die
Franzoſen. Die, ſo viel es ſcheink, zu weit ausgedehnte Aufſtellung veranlaßte den
Feind ſeine Maſſen zu einem Angriff auf das Centrum zu konzentriren und daſſelbe
Manbdver zu verſuchen das Napoleon I. bei der Schlacht von Aspern mißlang die
Armee zu durchbrechen und ſich dann gegen die beiden Flügel zu wenden. Zur Hälfte
iſt ihm dieſer Plan gelungen. Die Konzentration des Stoßes auf die Mitte mit
der ganzen geſammelten Kraft ausgeführt, konnte von den beiden Korps, aus denen
unſer Centrum beſtand auf die Länge nicht ertragen werden. Es mußte über den
Mincio zurückgehen und die Franzoſen erhielten dadurch freie Hand ſich gegen die
Armee des Grafen Wimpffen die ziemlich weit vorgerückt war und die Piemonteſen
zurückdrängte, zu wenden und Victor Emanuel von ſeinen Bedrängern zu befreien.
Hier warf ſich nun dieſelbe Uebermacht, die kurz zuvor das Centrum zum Weichen
zwang auf unſeren linken Flügel und alle tapfere Standhaftigkeit deſſelben reichte
nicht aus um die von allen Seiten herbeiſtrömenden Maſſen des Feindes Der die
Anhöhen mit einer furchtbaren Artillerie beſpickte, abzuhalken. Unter dem Schutze
der in mehrfachen Angriffen ſich aufopfernden Reſervekavallerie (Graf Mensdorf) be
werkſtelligte auch dieſer Flügel ſeinen Rückzug. Durchaus erfolglos war dagegen das
Manöver das der Feind in derſelben Weiſe gegen die Armee des Grafen Schlick an
wenden wollte. Dieſer General hat offenbar ohne Zwang und nur um die Armee
nicht von einander zu trennen ſeinen Rückzug angetreten während er auf ſeinem
Flügel glücklich gefochten hatte. Die Schlacht am Mincio war, ſo weit wir jetzt dar
über urtheilen können die großartigſte und furchtbarſte, die ſeit dem Jahre 1815 in
Europa ſtattgefunden ſowohl in Bezug auf die Dauer der Zeit als in Bezug auf
die Heeresmaſſen die einander gegenüber waren leider geht aus dem voranſtehenden
Berichte hervor daß ſie auf beiden Seiten eben ſo großartig an Verluſt von Men
ſchenleben war.

Die „Oſtd. Poſt deutet mit Recht an, daß der Sieg auch hier
wieder durch die altnapoleoniſche Taktik entſchieden wurde, den gan
zen Stoß auf einen einzigen Punkt zu richten und die feindliche Stel
lung im Centrum zu durchbrechen. Die öſterreichiſche Führung ſcheint
dies nicht beachtet, die Stellung der Armee zu weit ausgedehnt und
das Centrum ſo nach alter Weiſe blosgeſtellt zu haben. Die „Oſtd.
Poſt fügt noch hinzu, daß unter den Gefallenen ſich der Fürſt Karl
von Windiſchgrätz, Oberſt des Jnfanterie Regiments Khevenhüller
befindet, der Neffe und Schwiegerſohn des Feldmarſchalls Fürſten
Windiſchgrätz.

Aus dem Lager der Alliirten liegen folgende Telegramme vor
Paris, d. 26. Juni. Ein heute erſchienenes Supplement des

„Moniteur“ veröffentlicht ein Telegramm aus Cavriana von heute
Vormittags 11 Uhr. Nach demſelben wurden die DOeſterreicher, wel
che den Mincio überſchritten hatten, um uns mit ihrer geſammten
Armee anzugreifen gezwungen, ihre Poſitionen zu verlaſſen und ſtch
auf das linke Ufer des Mincio wieder zurückzuziehen. Sie ſprengten
die Brücke bei Goito. Die Verluſte des Feindes waren ſehr beträcht
lich, die unſrigen bedeutend geringer. Wir eroberten 30 Kanonen
und 3 Fahnen und machten mehr als 7000 Gefangene. General Niel
und ſein Corps ſo wie die ganze Armee haben ſich mit Ruhm be
deckt. Dem General Auger wurde durch eine Kugel ein Arm fort
geriſſen. Die ſardiniſche Armee, welche ſich auf dem äußerſten linken
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brachte dem Feinde empfindliche Verluſte bei, nach
Streitkräfte ge

Flügel befand,
dem ſie mit großer Erbitterung gegen überlegene
kämpft hatte

Paris, d. 27. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet, die
Schlacht vom 24. Juni werde den Namen führen: „Schlacht von Sol
ferino Der Prinz Napoleon iſt am 25. Juni in Parma einge
troffen und mit Enthuſtasmus begrüßt worden.

Turin, d. 26. Juni. Nach dem hier erſchienenen offiziellen
Bulletin hätte Kaiſer Franz Joſeph bei der vorgeſtrigen Schlacht in
Perſon die öſterreichiſche Armee befehligt. Die Alliirten haben 30
Kanonen und mehrere Fahnen erbeutet und 6000 Gefangene gemacht.

Bern d. 27. Juni. Eine Abtheilung Garibaldi'ſcher Alpenjäger
unter Mediri hat den Tonalepaß an der tiroler Grenze beſetzt. Fran
zöſiſche Mineurs ſollen die Militärſtraße längs des Comerſee s mehr-
fach unterminirt haben. Die Straße über den 6 Meilen nördlich
vom Gardaſee liegenden Tonalepaß führt aus dem Thal des obern
Oglio Val Camonica in das Val di Sole, das nördlichſte der
Thäler von Wälſchtirol. Die Militärſtraße längs des Comerſee's läuft
nördlich von jener in paralleler Richtung durch das Veltlin über Son-
drio und das Stilfſer Joch ins Vintſchgau. Man will alſo durch
dieſe Maßregeln öſterreichiſchen Truppenoperationen im Rücken der al
liirten Armee von Tirol her, Schwierigkeiten in den Weg legen.)

Was nun die weiteren Operationen, die nach der Schlacht am
Mincio nicht lange auf ſich warten laſſen werden, anbetkifft, ſo ſchreibt
man der „Köln. Ztg.“ aus Paris, daß zunächſt Peschiera das Ob-
jekt des verbündeten Angriffs zu ſein ſchiene. Man glaube in militä
riſchen Kreiſen ſchneller damit fertig zu werden als man vor Beginn daß denſelben nur ein beſchränkter Aufenthalt geſtattet werde.

des Feldzuges hoffen durfte, inamentlich, wenn es gelingen ſollte,
durch die auf den Gardaſee zu bringenden Kanonenboote die öſterrei
chiſchen Dampfer zu nehmen oder zu verdrängen, und die Belage-
rungsarbeiten auf der Landſeite durch einen gleichzeitigen Angriff auf
dem See zu unterſtützen Wie bereits früher gemeldet wird die
hierzu erforderliche Marine Artilleriemannſchaft im betreffenden Augen
blicke an Ort und Stelle ſein eben ſo eine Abtheilung Marineſolda
ten. Die Unternehmungen gegen Venedig ſcheinen gleichfalls mit al
lem Nachdrucke betrieben zu werden.

Aus Venedig wird gemeldet Am Eingange des Hafens bei
Malamocco am Spignon wurden drei Lloyddampfſchiffe ins Waſſer
verſenkt, um auch jene Mündung ganz abzuſperren. Die übrigen hier
befindlichen öſterreichiſchen Kriegsſchiffe ſtellen ſich mehr in der Nähe
der Stadt auf die erzherzogliche Dampf acht „Phantaſie wurde
nach der Abreiſe des Erzherzogs in das hieſige Arſenal abgeführt.
Mehrere von den kleinen Küſtenfahrern, welche die franzöſiſchen Kriegs
ſchiffe abgefangen, haben die ſtürmiſche Nacht vom 15. d. M. benutzt
um zu entwiſchen, und ungeachtet man ihnen Kanonenkugeln nach
ſchickte, kamen fünf davon glücklich in Venedig an die Leute beklag
ten ſich nur über ſcharfe Aufſicht ſonſt ließ man ſte an Nichts Man
gel leiden und theilte unter ſie eben ſolche Speiſerationen wie unter
die franzöſiſchen Matroſen aus.

Die Polizeidirection in Venedig macht am 19. Juni bekannt,
daß auf Befehl Sr. Exc. des Militärgouverneurs, um die Zahl der
Fremden nicht zu vermehren nur jene Reiſenden zugelaſſen werden
ſollen, deren Anweſenheit in der Stadt erwieſen nothwendig iſt, und
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hAmtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Berlin den 27. Juni. Magdeburg den 27. Juni. (NRach Wispeln.)

Fonds Conrſe. ſ9f. J Brief Geld. Z. Brief Geld er See dere en nPreuß. Freiw. Anl. 4 87 Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 88 87 ehe h e eheStaats Anleihen v. und 82 91 23 Prior. Obl. 4 87 Kartoffelſpiritus ohne Umſatz
1850, 1852, 1854 do. Prioritäts 4 o. III. Serie 4 87 Berlin den 27. j.sss, so 88 87 do do. 4 86 85 do. V Serie J F Weizen locd e d

dito von 18564 87 Berlin Hamburger 89Wilhb. (Coſ.-Od. e 28 27 Roggen loco 38— 40 Juni 387), 38 bez. Juni

e e e e ene e e e o d 37 87 be u. G. Br. Aug. Septbr.el en 100 s de e 38 Sept. Oct. 39 Jvon 1855 à 100 3 1065 105 do. Prior. Obl. 4 78 78 III. Emiſſion 45 17 bez. u. Br. 38 G.Kur u. Neumrk do. do. Tit. C. a t S a große nd itctne 33——39 J
r e a h Belin Wucher 7 e v e a 32—36 Juni 33 —33 Juni Julin R Stamm Actien. esSerl. Stadt Obl. An de Prior. a Amnſterd.Rotterd. Kbot loco 10 bez. Juni 10 Br., Junido r r do. do. I. Serie 4 75 74 Kiel Altong 4 a Juli 10 Br. 10 G., Juli Auguſt 10 Br. SJ Shhuldverſchr. ſh. e e ſo Lbbau Zittau n G. Aug. Septbr. I bez. 10 Br. 10Berl. Kaufmſch. c e er h Ludwigsh. Bexb. llr2 G. Sept. Octbr. 105 bez. 10 Br. 10Pfandbriefe. Brieg Neiſſe 33 37 Mainz Ludwigeh G. Dck. Nov. U. Nov. Dec. 10 e.r Neun e J Chln Crefelder n Reuſt Weißenburg 4 D J Spiritus loco 20 z bez. Juni Juni Juli u.Kur u. 2 3 30 80 do. mee u T. Necklenburger 4 38 Juli Aug. 20-197 20 bez. 20 Br. 29 S td nſe liert r vo Rordo. (Fr.eWilh 37 Septbr. o e bez. r 20 G.Dkpreußiſche g. h h S hen t r. Oeſtr. frz. Staatsb. s 104 Sept. Oct. I5 bez. u. G., 15 Br.Pommerſche 80 80 do. do. II. Emiſſ. s Jarskoe Selo fe Roggen unter vielfachen Schwankungen im Werthe nach

do. 4 90 a do d. d e gebend. Spiritus loco z ſchlechter Termine durch benie e S De e n uerume et ar auf Notirungen behauptet. Rüböl vil eo e v. do. o. h s1. Pripritais liger erlaſſen.do. neue do. do. IV. Emiſſ. 4275 Actien. Breslau d. 27. Ji D. 27. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60S t l 3 78 Dagdeb Halberſt. e Nordb. (Fr. Wilh. s Quart bei 80 pCt. Tralles 82 beg. Weizen weißer
gat. g Magdeb. Wittenb. a B. Obl. J. de l'Eſt 46 90 gelber 46 88 Roggen 45 63en ine 3 do. Prioritäts- 4 do. Sb. v. Meuſe g. Gerſte 312 48 Hafer 27 44i e ſtr. frz. SSt e e n h Bur De Oeſtr. frz. Staatsb. a Hamburg d. 27. Juni. Weizen loco feſter gehaltena Nie n e el ſſeent Inländ, end ab Holſtein 131 132pfd. 116 gehalten 144 geboten.Rentenbriefe. Wogen re Aue r h g Roggen loco unverändert ab Königsberg 122pfd. 61 wohlKur u. Neumärk 8g2 81 do do. i er t e e mr zu machen. Oel loco 23 Oct. 23 23.

Pommerſche 2 831 do. V Serie s 80 ler Berate 78 Miene Zweigbh e Tee 70 62 Waſſerſtand der Saale bei HallePreußiſchen 79 do. (Stamm-) r s on n r es am 27. Junt Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zol,
Rhein u. Weſtph. S Oberſchleſtſche t. Peter 70 J am 28. Junt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
n e Sr. and. Se s 62 Waſſerſtand der Saale bei Weißenfelsl theil 805 do. Lt. B. 92 a DiscontoComman an UnterpegelWie ihodror a Prior. 672,,it-Antheile 4 71 70 den 26. Juni Abends 1 Fuß 3 Zoll,r a I /ue d r x v 7 e Schl. Bant Verein 65 den 27. Junt Morgens T Fuß 5 Zoll.
Anrett Gohn- v e erregen r Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgzen a 108 108 en z s Preuß Eiſenbahn den 27. Junt Vorm. r ar unter 0,e 408 n Satntew u F am neuen Pegel 4 oll.Oppeln Tarnow. 27 26 Ouittungsbogen.Eiſenbayn Saien. ling Wilh. (Stee Aben nen Waſſerſtand der Elbe bei DresdenAachen Düſſeldorf. s h e e gen e den 27. Juni Mittags: 1 Elle 13 Zoll unter 6.do. Prioritäts 4 do. Prior. I. Ser. z PBerl. Anh. Lit. C. S 87
do. II. Emiſſion 4. S do. do. II. Ser. s S Schifffahrtsnachricht.do. III. Emiſſion a do. do. III. Ser e Ausländ. Fonds h a rehern paſſictenſ i 3 i iſc 7a e v en e Prioren 87 e er u Aufwärts, d. 26. Junt. W. Baumeier Rotgen, v.do. II. Emiſſionſs n r do. Prior. -Obl. 74 74 Coburger Creditb. 4 40 Berat n n Wenine en e

Berg. Märk. I. K. 66 654 do. v. Staat gar. g. 68 Darmſtädter Bank a 5 g. Hambur Buck Den 27. Juntdo. Lit. B 2 Rhein Nahe 251 24 Deſſ Ereditb 17 Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. en 27. Juni.ne 7 h ne le r o. A. Braune, Hafer, v. Hamburg n. Buckau. F. Weddo. z e 91 Ria Cr.e gr. Gtadb tn an ſp 4 en 80 ding, Steinkohlen, v. Hamburg n. Schönebeck. F.e m do. Priorttäts a S e e ur 60 Möbius Maſchinentheile, v. Berlin n. Dresden. W.do. e an 4 do. II. Serie b S We rkn Se h u 4 h u Kater, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. L. KarlStaat 65 do. III. Serie ſ5sl, e e h a 70 a desgl. J. Tonne, Hafer, v. Hamburg n. Soennten n Stärgard Poſen r n 4 rddeut ſche e 69 G. Dümling, Salpeter, v. Hamburg n. Schönebeck.
do. a Soeſth 75 do. Prioritäts ne Sang 7 34 F. Andrege, Hafer, v. Hamburg n. Magdeburg.do. (Om. Soeſt do. II. Emiſſton a hüringe Bant l 70 C. Schmidt, Coaks, v. Hamburg n. Buckau. G.do. do. Il Serielg u r do. III. Emiſſton4 Weimarſche Ba 2 Placke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau. TonCöln Mindener 107 a 107 gem. Mecklenburger 37 à gem. Nordbahn Fr. Wilh. 36 a. 37 gem. ne, Hafer, v. Hamburg n. Magdeburg. F. Koch,

Oeſterr. Franz. Stagtsbahn 105 à 104 gem. 40. Sproz. Prior. 210 gem. DiscontoCommanditAntheile 71 desgl. reT 70 gem. Darmſtädt. Bank 47 a 48 gem. Oeſterr. Credit 54 à 55 a 64 gem. J Nied erwärts, d. 26. Juni. Baumeier, yrur v.Die Borſe war heute feſt und die Courſe behaupteten ihren vorgeſtrigen Stand, oder ſtellten ſich höher. Preu Alsleben n. Magdeburg. Nordd. Dampfſchifff. Geſ.,
ßiſche Fonds zu den notirten Courſen gut zullaſſen, ausländiſche waren zu meiſt beſſeren Preiſen zu begeben. Oelkuchen, v. Dresden n. Hamburg. Dieſelbe, desgl.

BankActten. Roſtocker [3f. 4 pt. Hamburger Vereinsbank [4 95 G., 96 B. Hannoverſche Den 27. Juni. W. Strack, Nutzholz, v. Aken n. Ber
Bank (4] 74 etwas bz. u. G. Luxemburger Bank [4] 47 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 84 G. Genfer Credit lin. H. Dümling, Stückgut, v. Dresden n. Harmburg
bankActien [4] 24 G. Waaren (Credit Geſellſchaft [5] 91 bz. u. G. Deſſauer Kont.GasActten [5] 70 etwas bz. Magdeburg, den 27. Junt 1859. 4

Minerva BergwertsActien [9] 2812 B. Köntgl. Schleuſenamt. Hacaſe.
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Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Schilling in Naumburg a/S. 2)
Weißmeier in Wittenberg 3) Hammer in
Kreipau bei Mücheln 4) Krickau in Stans
dörf bei Storkow. 5) Greßler in Deſſau
6) Kommando des Königl. 4. Jäger-Batail
lons. 7) Jäger in Naumburg a/S. 8) Brand
in Oerlinghauſen. 9) Berharth in Eisleben.

Halle, den 25. Juni 1859.
Königl. Poſt Amt.

Taubſtummen Anſtalt.
Ein zuverläſſiger Mann wird geſucht der

die Schneiderarbeiten und außerdem von Zeit
zu Zeit die Botengeſchäfte obiger Anſtalt pünkt
kich ausführt. Das Nähere iſt zu erfahren in
den Wochentagen Mittags von 12 bis 1 Uhr.

z Klotz.Die zeither ſchwunghaft betriebene hieſige
Brauerei nebſt dem Felſenkeller beim Bürger
hauſe ſoll auf anderweite 6 Jahre

Donnerstag den 21. Juli 5. J.
im Wege des Meiſtgebotes verpachtet werden.
Es werden daher geeignete, inſonderheit rück
ſichtlich ihrer Vermögensverhältniſſe gehörig
qualifizirte Pachtluſtige eingeladen, ſich genann
ten Tages Vormittags 10 Uhr im großen Rath
hausſaale hier einzufinden, um ihre Gebote zu
erkennen zu geben. Die Pachtbedingungen
können vorher bei dem Kaufmann Friedrich
Sendel hier eingeſehen, auch gegen Erſtat
tung der Kopialgebühr mitgetheilt werden.

Alſtedt, den 1. Juni 1859.
Der Brauvorſtand.

C. F. Sendel.
Schmiede Verkauf.

Das mir gehörige Wohnhaus im hieſigen
Orte, in welchem gegenwärtig die Schmiede-
profeſſton ſeit vielen Jahren ſchwunghaft be-
trieben wird bin ich geſonnen, nebſt Jnven
tarien zu verkaufen auch kann ich auf Verlan
gen 5 Morgen Feld mit überlaſſen. Käufer
wollen ſich deshalb an mich wenden.

DHürrenberg, den 23. Juni 1859.
Herrmann Mauff,

Seilermeiſter.

Commis Stelle Geſuch.
Ein junger Commis, welcher ſeine Lehrzeit

in einem Material und Mänufacturwaarenge-
ſchäft beendigte und 1 Jahr die Handelsſchule
beſuchte, ſowohl mit der einfachen als doppelten
Buchführung vollſtändig vertraut, ſucht zum ſo
fortigen Antritt eine Stelle.

Gefäll. Offerten wolle man unter Chiffre H.
M. 4 S. poste restante Altenburg gelan-
gen laſſen

Jn meinem Hauſe iſt die Ober Etage im
Ganzen oder auch im Einzelnen zu vermiethen.
Dieſelbe kann zu Michaelis d. J. bezogen werden.

Zörbig, den 25. Juni 1859.
F. RNeichenbach,

Drechslermeiſter.

Für Bienenfreunde.
Einige ſehr fette Bienenſtöcke, ſo wie dies

jährige Schwärme deutſche und italieniſche
ſind zu verkaufen. Das Nähere auf der

Schule zu Branderoda bei Mücheln.
Geſuch zweter Commis. Für zwei
Galanterie und KurzewaarenHandlungen wer
den Commis geſucht durch das Comtoir von
Cklemens Warnecke in Braunſchweig
Mehrere Wein Orhofte, Ohm,,
Eimer und Anker-Gefäße ſind
zu verkaufen.

Be n.S Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe verkauft

e Kunze in Büſchdorf.
e Eine neumilchende Kuh mit dem

S Kalbe ſteht zu verkaufen
S in Naundorf im Gute Nr. 5.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf in Büſchdorf Nr. 1.

Das Jahresfeſt unſres Vereines ſoll, ſo der Herr will
n en den 6. Julius Nachmittags 2 Uhr in der Kirche zu Brehna
gefeiert werden.
Klepzig übernommen und einen kurzen Bericht wird der mitunterzeichnete P. Krüger abſtatten.

Wir laden alle Freunde unſres Liebeswerkes namentlich die Herren Vorſteher und die
lieben Amtsbrüder von nah und fern dringend ein, ſich recht zahlreich bei unſrem Feſte einzu
finden für das wir gewiß aus der Stadt Brehng und ihrer Umgegend uns ebenſo freund
liche Theilnahme verſprechen dürfen, als wir ſie im vorigen Jahre zu Landsberg gefunden.

Der Vorſtand des Zweigvereines für die Guſtav-Adolf Stiftung in den Ephorieen
Bitterfeld, Brehna, Delitzſch und Gollme.

Weinrich, Sup. M. Krüger, P.
Bad Wittekind.

Donnerstag den 30. Juni zur Feier des
Bruünnenfeſtes Grosses Extra- Diner

um 2 Uhr Nachmittags, wozu der Unterzeichnete ſich beehrt, zu recht zahlreichem Beſuche ganz
ergebenſt einzuladen

Von 4 Uhr ab Concert Abends Jllumination und Brillant- Feuerwerk
L. Achtelstetter.

P. S. Anmeldungen zum Diner werben zu jeder Zeit entgegen genommen.

Zu dem am 1. Juli in den Sälen des Gaſthofs „zum Kron
prinzen“ 2 Uhr ſtattfindenden Mittag Eſſen, wobei die aus
wärtigen Künſtler und Gäſte anweſend ſein werden, erſuche ich
die geehrten Familien, welche ſich dabei zu betheiligen beabſichti
gen, die Zahl der Couverts mir gefälligſt bald anzeigen zu laſſen.

F. S.e

Etwas Schöneres war noch
nicht da! im Hohétel Garnf zur
Börſe, à Seidel 25 Sgr. a

Die Montagszeitung Berlin
redigirt von Adolf Glasbrenner,

beginnt mit dem 1. Juli ein neues Quartgl. Abonnements auf dieſe, die neueſten
telegraphiſchen Depeſchen bereits Montags früh bringenden, und das Ber-
liner Leben in allen ſeinen Theilen beſprechende Zeitung nehmen alle Poſt-Aemter des
Jn- und Auslandes mit 25 quartaliter an. Jn Berlin (mit 22 ſämmt-
liche Zeitungs-Spediteure und die unterzeichnete Verlagshandlung.

A. Moſmann Co.Hausvoigteiplatz 1.

e e S e e zZur bevorſtehenden Erndte empfehle ich den Herren Landwir-
then meine nach neueſter Conſtruetion und bewährten Erfahrungen
angefertigte Hand-, und 2pferdige Dreſchmaſchinen, für deren

Güte und Brauchbarkeit ich jede Garantie übernehme. S
Alle andern Maſchinenarbeiten, ſo wie Dampfanlagen führe

ich gleichfalls auf bas Billigſte und Reellſte aus.
Wranz NMeinel, Nanniſche Straße 16.

Birmingham Ink.Eine neue, Vorzügliche Copfr- und Schreſb Winte, die höchst angenehm und
in schön violetter Farbe leicht aus der Feder fliesst, darauf schwarz nachdunkelt, Stahlfedern
nicht angreift, nicht schimmelt und eine sehr kräftige Copie liefert

Dieselbe empfehlt als etwas Ausgezeichnetes und dabei Billiges in 1-Pfd.-Kruken à 10 Sgr.
Carl Haring, Neunhsuser Nr. 5.

Weintraube. Gr. fette Limb. Käſe,
Heute Dome, den 5 Juni t 4 t St. pr. 1 in Kiſten

O. billiger offerir z 8Anfang 3/, Uhr. E. John, Aulius Riffer t.
Stadtmuſikdirector S e S

Die Liturgie hat Herr Diac. Gans, die Predigt Herr P. Mulert zu

Rabeninſel.
Mittwoch von 4 Uhr ab Concert vom

Halleſchen Muſikcorps, wozu freund
lichſt einladet Teichmann.

Rabeninſel
Mittwoch großes Scheiben Schießen wozu

freundlichſt einladet Teichmann.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag

und friſchen Kuchen.
Schochwitz.

Sonntag den 3. Juli GänſeAuskegeln und
Abends Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

Fr. Lotze.
Ein brauner Wallach, 8 Jahr alt, ſteht zu

verkaufen in Schafſtädt Nr. 35.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend ſechs Uhr wurde meine liebe

Frau Hermine geb. Blankenburg von
einem kräftigen Knaben glücklich entbunden.

Mühlberg a/Elbe, d. 27. Juni 1859.
Lichtenberg, Apotheker.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen um 4 Uhr wurden wir durch

die Geburt eines muntern Jungen erfreut.
Querfurt, den 27. Juni 1859.

C. Fritzſche und Frau.
Bei ihrer Abreiſe von hier nach Magde-

burg empfehlen ſich allen Freunden und Be
kannten

Louis Paſenau,
Louiſe Paſenau geb. Haedicke.

Halle, den 27. Juni 1859.
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Jtalien.
Kirchenſtaat. Ueber die Vorgänge in Perugia bringt der

„Moniteur“ nur folgende aus Turin, d. 22. Juni, datirte kurze
Depeſche Es iſt die Nachricht eingetroffen daß Perugia nach vier
ſtündigem Kampfe von den Schweizertruppen eingenommen wurde.
Der „Jndependance wird aus Paris, d. 23. Juni, geſchrieben
„IJch glaube Jhnen aufs Beſtimmteſte verſichern zu können, daß die
Schweizertruppen ſich in Perugia die entſetzlichſten Handlungen haben
zu Schulden kommen laſſen. Nachdem der Aufſtand niedergeſchlagen
war, haben ſie die Stadt geplündert, Frauen geſchändet, wehrloſe

Einwohner niedergemacht. Dieſe Thatſachen werden durch offizielle
Depeſchen wie ich aus guter Quelle vernehme, beſtätigt. Peru-
gia hatte, wie der Nord berichtet nach dem Vorgange von Bo
logna, Ravenna, Faenza, Jmola, Lago Maſſa, Lombarda, Medi-
ſcina und SanGiovanniinPerſiceto ſich am 14. Juni der National
Bewegung angeſchloſſen es war ein Ausſchuß gebildet worden und
das Volk hatte gerufen: „Es lebe der Krieg! Es lebe Victor Ema-
nuel! Es lebe Napoleon ill.!““ Die Mitglieder des Ausſchuſſes gin
gen zum päpſtlichen Legaten, Mſgr. Giordani, und erklärten ihm,
Perugia habe ſich für den Unabhängigkeitskampf ausgeſprochen wor
auf der Delegat bemerkte die päpſtliche Regierling werde die ſtrengſte
Neutralität beobachten. Hierauf ließ der Legat den Befehlshaber der
Garniſon rufen, und fragte ob er ſich auf die Truppen verlaſſen
könne. Herr Friggeri verſicherte, er werde die Ruhe aufrecht erhal-
ten. Jndeſſen verließ der Legat Perugia wo nun eine proviſoriſche
Regierung gebildet wurde, an deren Spitze Cuardabaſſt trat. Dies
ſind die Vorgänge, durch welche der Cardinal Staatsſekretär Anto
nelli ſich veranlaßt fand, ein Regiment der Schweizertruppen nach
Perugia zu ſchicken.

Genueſer Blätter vom 25. Juni melden, daß die päpſtlichen Be
hörden die Stadt Ceſena verlaſſen haben und daß auch Sinigaglia
ſich für die Nationalſache ausgeſprochen hat ferner daß hundert pie
monteſiſche Offtziere und Unteroffiziere abgereiſt ſind, um in der Ro
magna aus Freiwilligen zwei LinienRegimenter, welche die Nummern
21 und 22 der National- Armee erhalten ſollen, ſo wie ein Cavalleriene zu organiſiren. Graf Cavour hat an die außerordentlichen
Commiſſare, die im Namen Victor Emanuel's in den italieniſchen Ge
vieten, die ſich dem Nationalkampfe angeſchloſſen die Verwaltung
übernommen haben, ein Rundſchreiben gerichtet, worin unter Anderm

den Unterſchied aufmerkſam gemacht wird daß ein Theil dieſer
Provinzen als nur beſchütztes Gebiet zu betrachten ſei, während
ein anderer Theil für factiſch mit Sardinien vereinigt gelten dürfe
Die Hamb. Nachr. enthalten folgende Pariſer Depeſche

om 26. Juni: „Nach direkten Nachrichten aus Rom vom 25. d. M.
ſt durch das Einſchreiten der päpſtlichen Truppen die Autorität des
apſtes in Ferrari, Forli und Ancona wieder hergeſtellt. Das

„Pays“ hat Nachrichten erhalten denen zufolge die päpſtliche Herr
chaft überall mit Ausnahme von Bologna, Ferrara, Ravenna und
orli wieder aufgerichtet iſt. Gleichzeitig wird aus Turin ge
eldet, daß 100 piemonteſiſche Offiziere von dort abgegangen ſeien,
m die Romagna zu organiſiren. Die Verwirrung mußte einen ſel

kenen Grad erreichen, wenn der Kaiſer ſein feierliches Verſprechen
hält, das Anſehen des Papſtes und die Neutralität des Kirchenſtaates
aufrechtzuerhalten, die päpſtlichen Schweizer demnach mit Billigung
des Generals Goyon die Städte, welche ſich für die italieniſche Sache
erklären erobern und züchtigen, gleichzeitig aber piemonteſiſche Offi
iere im Auftrage des Königs Victor Emanuel die Leitung der Been übernehmen und ſie militairiſch organiſitren.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 22. Juni. Jn dem nahen Dorfe Leuben

urde geſtern Morgen das aus der Gegend von Kötzſchenbroda kom
ende und nach Pirna marſchirende 14. Jnfanteriebataillon von einem
ewitter überraſcht, ſo daß die Mannſchaften deſſelben Erlaubniß er

ielten in die Häuſer einzutreten, während die Gewehre außerhalb
erſelben in Pyramiden aufgeſtellt blieben. Dabei ereignete ſich das
eklagenswerthe Unglück, daß in eines dieſer mit Soldaten angefüllten
äuſer der Blitz einſchlug und den Sergeanten Schulze und einen

Soldaten tödtete, ſo wie einen zweiten Unteroffizier und ſieben Sol
aten verletzte und drei Mann ſo wie mehrere andere Perſonen dar
nter zwei Marketenderinnen, betäubte. Die Verletzten wurden bis
uf einen der nicht transportabel war und zurück blieb, in das hie
ige Militairhoſpital gebracht und fünf derſelben ſind bereits ſo weit

ieder hergeſtellt. daß ſie nächſtens zu ihrer Truppe abgehen werden
uch die beiden übrigen ſchwerer Verletzten (darunter der Unteroffi

ier) befinden ſich in Reconvalescenz.
Petersburg, d. 15. Juni. Am erſten Pfingſtfeiertage wurde

etersburg von einer großen Feuersbrunſt betroffen. Zwiſchen 2
00 Häuſer worunter freilich die Mehrzahl nur klein war, ſind in

Aſche gelegt. „Das Feuer entſtand ſchreibt die Petersb. Ztg.“,
„um die Mittagszeit; es brannte der Theil im Norden des Moskaui
chen Eiſenbahnhofs zwiſchen dem Sommerpferdemarkt und dem Win
erpferdemarkt, völlig nieder. Die meiſten Häuſer waren wie es
eißt, verſichert. An mehreren Stellen hat es zugleich zu brenney
efangen, und vermuthet man verbrecheriſche Brandſtiftungen
enge Theerbuden, die an dem warmen Sommertage ausgetyhckyten

ölzernen Häuſer und die vielen kleinen Nebengebaäude gaßett dem
Feuer überreiche Nahrung. Es dauerte bis in die Nacht hi ein trotz

r

Beilage zu Nr. 148 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 29. Juni 1859.

der außerordentlichen Anſtrengungen zur Löſchung deſſelben.“ Auch
am zweiten Pfingſtfeiertage brach an mehreren anderen Orten in der
Stadt Feuer aus ſo am Nachmittag mitten in der Stadt in einer
ſehr feuergefährlichen Gegend im Coſtylew'ſchen Hauſe zwiſchen der
Erbſen der Garten und der Apraxinſtraße. Glücklicherweiſe wurde
hier das Feuer im Laufe des Nachmittags bewältigt. Faſt gleichzeitig
brannte es auf Waſſilii- Oſtrow an verſchiedenen Stellen.

Nachrichten aus Halle.
Am 28. Juni.

Die Statue zu dem Haendel Denkmale iſt geſtern
Abend hier eingetroffen. Dieſelbe hat ein Gewicht von 30 Ctr. z au
ßerdem kamen noch 4 Marmorſtufen im Gewicht von 41 Ctr. mit
an. Das Geſammtgzewicht des Denkmales würde ſomit 452 Ctr.
betragen

Programm
für die Freitag, den I. Juli er. ſtattfindende feierliche

Enthüllung des Haendel Denkmals.
1. Morgens um 7 Uhr wird von den Hausmanns Thürmen der

Choral Lobet den Herrn den mächtigen König der Ehren“ geblaſen
werden.

2. Um 9 Uhr begeben ſich die Studirenden hieſiger Univer
ſität von dieſer aus nach dem Markte und nehmen dort um das Denk
mal herum dergeſtalt Aufſtellung, daß der nächſte Raum um daſſelbe
rei bleibt.

3. Um 9 Uhr ſetzt ſich der Feſtzug des Haendel- Comité's und
der bei der Fertigung der Haendel Statue betheiligten Künſtler, der
ſtädtiſchen Behörden der Königl. Univerſität der Geiſtlichkeit und
der Spitzen der hieſigen Königl. Behörden ſowie der Direktoren
resp. Lehrer der hieſigen Schulen unter dem Vortritte der vom Stadt
baumeiſter geführten, bei der Aufrichtung des Denkmals thätig ge
weſenen Meiſter und Gehülfen in Bewegung und ſtellt ſich in dem
vor dem Denkmale freigelaſſenen Raume, Front gegen das Rath
aus auf.don 4. dieſe Aufſtellung erfolgt iſt, wird vom oberen Balkon

des Rathhauſes der Chor aus dem Judas Macabäus Seht er kommt
mit Preis gekrönt“ vorgetragen und hiernächſt vom Oberbürgermeiſter
der Stadt eine feſtliche Anſprache gehalten.

5. Am Schluſſe derſelben Enthüllung der Statue unter dem
Einfallen der Muſik, die dann einen Choral intoniren wird.

6. Sodann beginnt um 11 Uhr in der Marktkirche die Auffüh
rung des Haendel ſchen Oratoriums „Samſon

Halle, den 28. Juni 1859.
Das Haendel-Comittt.

Jndem wir vorſtehendes Programm zur Kenntniß unſerer Mit
bürger bringen, richten wir an dieſelben die Aufforderung, nach Kräf
ten zur Aufrechthaltung der Ordnung bei der Feſtlichkeit mitzuwirken
und rechnen wir mit Zuverſicht darauf, daß von allen Seiten eine
der Feierlichkeit entſprechende Stille und würdige Haltung bewahrt,
und insbeſondere jedes Herandrängen von Kindern und Unerwachſenen
an das Denkmal ausnahmslos verhindert werden wird.

Halle, den 28. Juni 1859. ß
Der Magiſtrat.

v. Voß.
Fremdenliſte.

Angekommene a s n r 28. un g r. Krs
rin Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m. Gem. a. Poplitz. Frau v. Kröer ren ſt Paſtor Kirſch a. Kleten. Die Hrrn. Kaufl. Otto a.

Erfurt, Kleydt a. Danzig, Reimann a. Leipzig. Die Hrrn. Rent. Walthon a.
Glasgow Annandale a. Mancheſter

Stacit Zürieh. Hr. Pred. Burchardt m. Gem. a. Mertensdorf.
27. Jnf. Reg. Kupſch a. Magdeburg. Hr. Reg.Rath Pr. Firnhaber a. Wies
baden. Hr. Fabrik. Liebenroth a. Braunſchweig Hr. Rent. Stops a. Schwe
rin. Die Hrrn. Kaufl. Baucke a. Roßlau Weber a. Carlshütte, Rebner a.
Berlin.

Wüng. Hr. Aſſeſſor Färber a. Eilenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Capellebeute Fregeler a. Chemnitz, Frehgang a. San
gerhauſen Kühne a. Wittenberg Schramm a. Dahlen Kaiſer a. Altenburg.
Hr. Candl theol. Schöllner a. Friedeburg. Hr. Archtt. Syrel a. Berlin.

Goläner Löwe- Hr. Rittergutsbeſ. v. Brieſen a. Plötzkau. Hr. Rent. Bühſer
a. Hannover. Hr. OAmtm. Enke a. Groß Köſen. Hr. Ingen. Hagen a.
Danzig. Hr. Fabrik. Schöller a. Neuyork. Die Hrrn. Kaufl. Rothenburg,
Schmidt u. Lange a. Magdeburg Große a. Bremen, Rauſch a.

Stadt Hamburg. Hr. Kreisphyſ. u. pract. Arzt Dr. Heine a. en Hr.
Bergmſtr. Mehner a. Eisleben. Die Hrrnu Kaufl. Cohn a. Berlin, Gebhart u.
Siegel a. Dresden Naumann a. Magdeburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Krauſe a.

cni igt a. Dresden.e en Die Hrrn. Kaufl. Se a. Berlin Lichtenſtein a. Mag
t erint. Hertzberg a. Storkow. ge Hr. er Du a. Charlottenburg. Die Hrrn. Kaufl. Gün

ther a. Magdeburg, Roſenzweig a. Nürnberg, Wolff u. Eronheim a. Stettin
Hr. Amtm. Weilepp a. Neſſe. Hr. Heken. Mehlis a. Hadmersleben.

Mötel zur Bisenbahn. Frau Conſul Bechtel m. Schweſter u. Hr. Kauf
Gutbier a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Scharf a. Pommern. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Eigel a. Eiſenach

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

5337,77 Par. 337,39 Par. 335,88 Par. L. 337,35 Par.
4,13 Par. L. 3,92 Par. Par. 104 Par. L.

77. pCt. 37 pCt. 652 pCt. 59 pCt.
G. R. 20,3 G. Rin. G. R. G. Rm.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Zuckerfabrik Mukreng ſoll eine Waſ
ſerhaltungsDampfmaſchine aufgeſtellt werden.

Jndem ich dies Vorhaben nach Maaßgabe
des S. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
zur öffentlichen Kenntniß bringe bemerke ich,
daß etwaige Einwendungen gegen die Anlage
binnen einer vierwöchentlichen präkluſiviſchen
Friſt bei mir angebracht werden müſſen.

Die Zeichnung der Anlage kann mit der
dazu gehörigen Beſchreibung während der ge
wöhnlichen Geſchäftsſtunden in meinem Büreau
eingeſehen werden.

Halle, den 25. Juni 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Mit dem 1. k. Mts. tritt für die über Eng
land tranſitirende Correſpondenz nach und aus
Uruguay in Süd Amerika eine Ermäßigung
des Britiſchen Seeportos auf 6 Pence oder
5 Sgr. für den einfachen Brief ein. An Bri
tiſchem und Belgiſchem Tranſitporto, ſowie an
Preußiſchem reſp. Deutſchem Vereins Porto
kommen die bisherigen Sätze zur Erhebung.
Es ſtellt ſich mithin das Porto für einen ein
fachen, unter 1 Loth ſchweren Brief aus Preu
ßen und den übrigen Ländern des Deutſch
Oeſterreichiſchen Poſt Vereins nach Uruguay
et vice versa bei der Spedition über Belgien
und England auf 12 Sgr.

Berlin, den 24. Juni 1859.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Bekanntmachung.
Das Britiſche. Seeporto für die auf dem

Wege über England zu befördernde Correſpon
denz nach und aus Portugal, Madeira,
den Azoren und den Jnſeln des grünen Vor
gebirges wird vom 1. k. Mts. ab auf den Satz
von 4 Pence oder 3 Sgr. für den einfachen
Brief ermäßigt werden. Außer dieſem Porto,
welches nach der Gewichts-Scala von zu
Loth excl. mit dem einfachen Satze ſteigt, kom
men an Britiſchem und Belgiſchem Tranſit
porto, ſowie an Preußiſchem reſp. Deutſchem
Vereins Porto die bisherigen Sätze zur Be
rechnung.

Es ſtellt ſich mithin das Porto für einen
einfachen Brief bis Loth excl. aus Preußen
und den übrigen Ländern des Deutſch Oeſter
reichiſchen Poſt Vereins nach Portugal und den
obengedachten Jnſeln et vice verss bei der Spe
dition über Belgien und England auf 10 Sgr.

Berlin, den 24. Juni 1859.
General Poſt -Amt.

Schmückert.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
1. Abtheilung.

Das zur Konkursmaſſe der Handelsfrau
Wittwe Emilie Wagner geb. Schütz
hier gehörige, im Hypothekenbuche von Halle,
Bd. 27 sub No. 996 eingetragene Grundſtück:

Ein in der kleinen Ulrichsſtraße belegenes
Haus und Hof, jetzt die neue Polizei No.
29 führend“,

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Re
giſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf
von 5191 7 6

o

am 28. Septbr. 1859 Vormittags 11 Uhr
an vrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Deputir
ten Herrn Kreis Gerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Die unbekannten Real-Prätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Oeffentliche Vorladung.
Auf Grund der Anklage vom 15. März er.

iſt durch Beſchluß der Sten Deputation des
unterzeichneten Gerichts die Eröffnung der Un
terſuchung gegen nachbenannte Militairpflichtige:
1) den Johann Karl Blumentritt am 10.

März 1835 zu Lochau geboren, Sohn der
unverehel. Dorothee Blumentritt;

2) den Johann Friedrich Bechler am 2.
Mai 1834 zu Döllnitz geboren

3) den Barbier Wilhelm Bernhardt Carl
Deichmann am 1. September 1835 zu
DTeicha geboren

4) den Gottlieb Friedrich Auguſt Egelmann
am 1. Juni 1835 zu Büſchdorf geboren

5) den Friedrich Wilhelm Gneiſt am 18.
Febr. 1834 zu Reideburg geboren

6) den Knecht Friedrich Wilhelm Heine am
4. Januar 1833 zu Schönnewitz geboren

7) den Matroſen Herrmann Guſtav Henk
mann am 4. Juli 1835 zu Löbejün ge
boren

8) den Karl Theodor Kloſtermeier am
22. Novbr. 1836 zu Hochetlau geboren

9) den Theodor Chriſtian Gottlob Kutſcher
am 6. Auguſt 1836 zu Wettin geboren

10) den Johann Chriſtian Kloſtermann am
18. April 1836 zu Gutenberg geboren

11) den Johann Friedrich Koch am 26. Jan.
1835 zu Nietleben geboren

12) den Kellner Friedrich Carl Merz am 16.
März 1832 zu Burg bei Reideburg ge
boren

13) den Richard Arnold Ruge am 3. Juli
1835 zu Giebichenſtein geboren

14) den Gottlob Friedrich Reichmann am
28. Januar 1835 zu Gimritz bei Halle
geboren

15) den Schneider Johann Carl Stoye am
5. Mai 1831 zu Walbitz geboren

16) den Friedrich Carl Schaffernicht am
19. Juli 1835 zu Peißen geboren

17) den Schiffer Emanuel Auguſt Thale am
14. December zu Trebnitz geboren

18) den Friedrich Carl Werner am 19. Ja-
nuar 1834 zu Bruckdorf geboren

wegen Auswanderns ohne Erlaubniß
und damit verbundener Entziehung vom
Militairdienſt beſchloſſen. worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der 4. Deputation

auf den II. Oetober d. J.
Vormittags Uhr

im Kreis Gericht über den Hof weg, 2
Treppen hoch, im Sitzungsſaale anberaumt,
und ergeht an jeden der vorgenannten Ange
ſchuldigten die Aufforderung ſich in dieſem
Termine Behufs ſeiner Verantwortung zu ge
ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen
den Beweismittel entweder mit zur Stelle zu
bringen oder ſchon vorher ſo zeitig anher an
zuzeigen, daß ſie noch zum Termine herbeige
ſchafft werden können.

Jeder der Obgenannten, welcher nicht pünkt
lich zur feſtgeſetzten Stunde erſcheint, hat zu
gewärtigen, daß mit der Unterſuchung und
Entſcheidung in Contumaciam gegen ihn ver
fahren werben wird.

Halle, den 17. März 1859.
Königl. KreisGericht, I. Abtheilung.

Edietal Ladung.
Die verehelichte Suſanne Louiſe Sup-

per geborne Wirth hier hat gegen ihren
Ehemann, Oekonom Auguſt Suppe, we-
gen böslicher Verlaſſung die Ehetrennung be
antragt und wird daher der p. Suppe, deſ
ſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, zur Be
antwortung der Klage auf

den S. Oetober 1859
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, zwei
Treppen hoch, vor dem Herrn Kreisgerichts
Rath Stecher mit dem Bedeuten geladen,
daß bei ſeinem Ausbleiben der ihm zur Laſt ge
legte Scheidungsgrund für zugeſtanden erachtet
werden wird.

Halle a/S. am 25. März 1859.
Königl. Kreisgericht. l. Abtheilüng.

Oeffentliche Vorladung.
Auf Grund der Anklage der hieſigen Königl.

Staats Anwaltſchaft vom 11. Mai cr. iſt durch
Beſchluß des unterzeichneten Gerichts die Er
öffnung der Unterſuchung gegen folgende ausge
tretene Militärpflichtige, als

1) Emil Karl Georg Den y, am 4. März
1837 zu Halle a/S. geboren

2) den Commis Magnus Ernsthal, am
26. Septbr. 1836 daſelbſt geboren

3) Karl Friedrich Wilhelm Götze am 12.
Mai 1837 daſelbſt geboren,

4) Maximilian Joſeph Herrmann am 10.
Juni 1837 daſelbſt geboren,

5) Karl Wilhelm Eduard Heſſe, am 8. Ja
nuar 1837 daſelbſt geboren,

6) Gottfried Karl Heinemann, am 1141.
Auguſt 1837 daſelbſt geboren

7) Friedrich Karl Krüger am 13. Mai
1837 daſelbſt geboren,

8) Chriſtian Karl Kohlbach, am 27. Sep
tember 1835 daſelbſt geboren,

9) Karl Auguſt Wilhelm Loth am 19. De
cember 1837 geboren,

10) den Schuhmachergeſellen Johann Auguſt
errmann Ludwig am 7. Januar 1837

daſelbſt geboren,
11) Friedrich Ferdinand Petersmeyer, am

2. März 1837 daſelbſt geboren,
12) Ernſt Paul Sutter, am 10. Januar

1837 daſelbſt geboren,
13) Wilhelm Albert Trothe am 26. Octbr.

1837 daſelbſt geboren,
14) Carl Friedrich Auguſt Voigtländer,

am 11. Novbr. 1837 daſelbſt geboren,
wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und damit

verbundener Entziehung vom Militärdienſt be
ſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der 4 Deputation

auf den 20. December D. J.
Vormittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude über den Hof weg,
2 Treppen hoch im Sitzungsſaale anberaumt,
und ergeht an jeden der vorgenannten Ange
ſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem
Termine Behufs ſeiner Verantwortung zu ge
ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen
den Beweismittel mit zur Stelle zu bringen,
oder ſchon vorher ſo zeitig anzuzeigen daß ſie
noch zum Termine herbeigeſchafft werden können.

Jeder der Obengenannten, welcher nicht
pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde im obigen
Termine erſcheint hat zu gewärtigen, daß mit
der Unterſuchung und Entſcheidung in contu-
maciam gegen ihn verfahren werden wird.

Halle, den 14. Mai 1859.
Königl. Kyreisgericht. J. Abtheilung

Holz Verkauf.
Der diesjährige Forſtſchlag des Kloſterguts

Donndorf, genannt „Mittelberg hinter
Kleinroda und in der Nähe des Donndorf
Cölledaer Communikationsweges deſſen Holz
an die Abfuhrwege geſchafft worden iſt geht

Montag den 4. Juli
zum Verkauf nach der Taxe auf

Derſelbe enthält:
258 Klaftern Buche à 9
23 Klaftern Eiche à 7
1027, Klaftern buchene Knüppel à 7
88 Klaftern mel. Knüppel à 6 5

73 Klaftern harte Stöcke a 18
330 Schock Stamm und Afterſchlagswel

len à 2 5
Damit jede Beſpannung ihre Ladung findet,

ſind auch und Klaftern geſetzt.
Die Forſt Verwaltung.

Jn derPfeſſerschen Buehhan dung
in Halle iſt zu haben
Freuden und Leiden

eines

Commis Voyageunr.
Preis 20

Friſcher Keolt
Sonnabend den 2. Juli bei Trübe.

Acht Stück Arbeitspferde ſtehen
zum Verkauf in dem Gaſthof zur

M „grünen Tanne“ in Querfurt.



Gutsverkauf
Das in einer ſchönen und fruchtbaren Ge

gend gelegene Stunde von Eiſenach und
eben ſo weit von Kreuzburg entfernte Kammer
gut Madelungen ſoll öffentlich verkauft wer
den und zwar alternativ mit dem dazu gehöri
gen Walde und ohne denſelben.

Zu dieſem Ende wird
Montag den T. Auguſt dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr im Großherzoglichen Rech
nungsamte zu Kreuzburg ein Verſteigerungs
termin abgehalten werden zu welchem zah
lungsfähige Käufer ſich einfinden mögen.

Das genannte Gut umfaßt zuſammen
758 Seimariſche Acker I [DNu
then (etwa 8SA6 Preuß Morgen),

die Ruthe zu 16 Fuß weimariſchen Reviſions
maßes gerechnet und zwar 2 Acker 37 Ru
the Gebaude und Hofräume 12 Acker 46
Ruthe Gärten, 54 Acker 237, Ruthen Wieſen,
402 Acker 83 Ruthe Artland, 3 Acker 82
Ruthen Teiche, 25 Acker 107 Ruthe Leeden
und 257 Acker 51 Ruthen Holz. Außer den
Wirthſchaftsgebäuden iſt noch ein geräumiges
maſſives Herrenhaus vorhanden.

Die Verkaufsbedingungen können vom 15.
künftigen Monats an bei unſrer Kanzlei hier
oder beim Großherzoglichen Rechnungsamte
Kreuzburg eingeſehen werden.

Weimar, den 6. Juni 1859
Großherzogl. Sächſ. Staatsminiſterium,

Departement der Finanzen
Thun.

So eben iſt erſchienen und in der
Pfeſferschen Buchhandlung

in alle und Ca le zu haben
Die Napoleoniden.
Kurzer Lebensabriſe der hervor-ragendſten Mitglieder des Hau-
ſes Bongparte, von Madame Lätitia
an bis auf die Gegenwart, und der Na
poleoniden Einfluß auf die Geſchicke Eu

ropas. 1859. gr. 8. Geheftet. 1
In einer Zeit, in welcher der Einfluß die

Macht und Eroberungsgelüſte eines Mitglieds
dieſer merkwürdigen Familie in das Leben, den
Wohlſtand und die Exiſtenz ganzer Länder und
Völker abermals gewaltſam eingreifen, muß
dieſe, von einem hier zwar ungenannten aber
ſehr bekannten Publiciſten ausgehende Schrift
von höchſtem Intereſſe ſein, welche auf die
ſorgfältigſten Studien und beſten Quellen ſich
ſtützend, mit voller Wahrheit und Unparteilich
keit ein ſo anſchauliches als klares Bild giebt
von dem Leben derjenigen Napoleoniden, wel
chen in der Geſchichte unſeres Jahrhunderts eine
mehr oder minder wichtige Rolle zuertheilt wor
den iſt.

Ein bereits ſelbſtſtändig (aſſoetirt)
geweſener junger Kaufmann, der
aus ſeiner Stellung freiwillig aus
getreten iſt, ſucht eine Buchhalter-
oder Caſſirer- Stelle in einem Fa
brik- Bank- oder Verſicherungs-Ge-
ſchäft oder bet einem Bergwerk. Auch
würde derſelbe die proviſortſche Ver
tretung eines ſolchen Poſtens, eines
zur Landwehr Einberufenen, über
nehmen, ſogar die ſelbſtſtändige Lei
tung eines kaufmänniſchen Geſchäf
tes mit der nöthigen Umſicht und
Gewiſſenhaftigkeit beſorgen. Gute
Empfehlungen ſtehen ihm zur Seite.
Offerten beliebe man unter der
Chiffre A. B. K. 5 posterestante Male franceo gefälligſt
einzuſenden-

Hekonomie-Stelle-Geſuch.Ein tüchtiger, in allen Branchen praktiſch
erfahrner Oekonom 30 Jahr alt militairfrei,
welcher die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
auch mündliche Empfehlungen beibringen
kann, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
eine Stelle als Verwalter oder Jnſpector
(Auf Verlangen kann auch Caution geſtellt

werden.) tNäheres zu erfragen auf portofreie Briefe
durch den conc. Agent E. A. Fuchs

in Wurzen bei Leipzig.

ersetzen nicht nur den mündlichen

der engl. und franz Aussprawhe (s. unten

od. 12 FI. G. M. od. 30 Branken),

Promenade, Berlin) entrichtet werden.
Briefe zusammen Franco, auch im Auslande, d
ten genügen schon zwei Drittel der Briefe.)

Begründer

Heine engl. und Franrds Hpraebbriete

(vwas die, zwölf Seiten des Prospects füllenden meist gelegentlichen Briefe, resp Zeugnisse früherer
Theilnehmer am briefl. Sprachunterrichte Von welchen ieh unten einige Auszüge folgen lasse

J zur Genüge darthun), sondern machen auch feg liches Ruch bein Erlernen der
engi. u. Französ. Sprache unnöthig; sie setzen Keine Vorkenntniss voramus e

ind zeichnen sieh noch besonders aus durch getreue, mir Eigenthümltäche Barstellung

Das onorar beträgt für 40 Briefe (20 Wochen) einer Sprache s Thaler (od. 8 S. -Rubel,
beider Sprachen zusammen (40 Wochen) nur 14 Thaler (21

FI., od. 52 Fr.) und kann in beliebigen Raten (per Pöst an meine bekannte Adresse: Neue
Von den honorirten Briefen erhält man alle 14 Tage 4

Vnbemittelte finden nach wie vor üllige Rerücksiehtigung,
Den austührl. Prospect erhält man umgehend gratis und Francs

J. Karl A. Jacobi i Berlin

Unterricht des tüchtigsten Lehrers
l

e

ie erste Sendung so fort. (Den meisten Abonnen-

des brieflichen Sprachunterrichts (seit, 1853).

Seite 5 des Prospects.)
Rufen b. S. 12 5. 53. In Ihren engl.

Briefen haben Ew. W. mehr geleistet, als ich nur
wünschen Konnte. Man lernt durch sie das Engl.
ohne Anstrengung B. Lieut.I (S. 6G.) 2 w. 25. 3. 54. Es Seht vortrefflich mit d. Rngl. ich unterhalte mich ziemlich

S Seläufig mit geborenen Engländern u. alle verste-
hen mieh sehr gut, ein Beweis, dass Ihre Darstel-
S lung der Aussprache vortrefflich ist.

S R. Administr.(S. G rechts.) Berlin T. 8. 53. Ich
habe unermüdet geschrieben, gesprochem, über-

setzt u. repetirt u. bin im Stande, zu sagen ich
habe mehr gelernt, als ich erwartete

V. Seer.
S (S. 2 Linke. Berlin 7. 8. 53. Mitstets steig. Interesse habe ich Ihre Briefe bis zum
I 20. (das I. Drittel) durchgearbeitet, u. bereits jetzt

fühle ich mieh fähig jedweden Gedanken än engl.
Sprache auszudrücken, und loben Bekannte, die

I aurech langen Aufenthalt in England u. America die
engl. Sprache erlernt haben, besonders die Rich-
S itigkeit meiner Aussprache--

G. Langenseheielt.
(S. Rahden 7. 11. 54. Mit Vergnügen

erlaube ich mir Ihnen mitzutheilen dass es mir
I nach dem Studium von 45 Ihrer (650) engl. Briefe

S ein Leichtes ist, mich mit einem Engländer ziem-
lich fertig zu unterhalten. Adl. ch.
S (6GS. 11 u. 12.) Botsdam, 30. 3. 58. 8ehon
nach dem kurzem Zeitraum von noch nicht ganz
rei Wochen gewahre ich mit Vieler Preude, dass

S ich so bedeutende PFortschritte mache, wie es An-
dern mit demselben Rifer (ohne die Briefe) Kaum

in soyviel Monaten gelingt. Die Aussprache ist s0
I deutlich angegeben, dass man gar nicht irren kann

L. St.
W

Mit einer Flaſche dieſes Extracts kann

ſtocken, der
feſt am. Papier haftet. Stahlfedern behaupten

e 2Patentirter Tinten-Extraet in Flaſchen à 5 Sgr.
man ſich augenblicklich durch bloßen Zuſatz von

kaltem Waſſer 1 Kanne gleich 2 Pfund oder daſſelbe Quantum nach und nach, von einer
ganz vorzüglichen ſchwarzen Tinte bereiten, die in dunkler Farbe höchſt angenehm ohne je zu

Feder entfließt, die nie ſchimmelt, noch Satz bildet, und. in zunehmender Schwärze

(Zweiter Brief von Demselben, 3. 5. 58.) Je
mehr ich arbeite nach Ihrer Methode, desto mehr
fühle ich mich dazu hingezogen, u. ich selbst wie
Andere erstaunen über die Portschritte, die ich in
zwei Monaten gemacht habe E. St 4

(S. Leipzig 5. 12. 57. Was nun Ihre
Briefe selbst betrifft so Kann ich sagen, dass alle e
darin gegebenen Regeln wohl micht klarer gegeben
werden Können u. dass der Lernende sie sofort voll-
Kommen versteht. Ich habe gefunden dass man
die Aussprache aus Ihren Briefen weit gründlicher
Iernt als bei einem Lehrer und glaube, dass Der-
jenige, welcher Ihre Briefe vollständig studirt hat, S
einen grossen Theil der Sprachlehrer an Kenntniss S
der Sprache weit übertrifft. O. V. G

(S. 15.) Steyer, 21. 2. 58. Ihre Methode
ist vortrefflich u. führt unvergleichlich schneller u. J
sicherer zum Ziele als der Unterricht selbst eines
sehr geschickten Lehrers t

o M. L.Erzieher im Hause des Fürsten von L-ng.
(S. 6G.) Altona, 19. I. 58. Ieh sende Ew.

W. hiermit 10 Thlr. und kann ich Ihnen nicht
verhehlen dass Ihre Methode alle meine Erwar-
tungen weit übertroffen hat. C. M m.

(S. 16.) Ohne (Belgien), 3 10. 58. Ihre
ehrweise getällt mir sehr gut u. ist der ganz rich
tige Weg zur leichten angenehmen und schnellen S
Erlernung einer fremden Sprache

O. Prof. d Allemand.
Darmstadt H. I. 59. Im Ueb rigen muss ich

Ihnen Sagen, dass Ihr Werk ein ausgegeichnetes S
ist u. dass der PFleiss u. die Sorgfalt, mit der Sie e
es ausgearbeitet, die vollste Anerkennung verdient. S
Deshalb werde ieh es auch, wo ich nur Gelegen- S
heit dazu habe, aufs Wärmste. empfehlen.

E. St. Lehrer der Handelswissenschaften.

eine ſehr lange Dauer-
Für alle Behörden Schulen Expeditionen eci, die größeren Bedarf an Tinte haben iſt

dieſes billige praktiſche Präparat beſonders empfehlenswerth. Zu haben bei
Carl Maring, Neunhäuſer Nr. 5.

so eben neue Zufuhren von
Quelle,

heil Tölzer Jod Quellsalz und
fe, Seesalz. Die Brünnen- Handlung

Watütrliche Mineral- Brunmnmem.
PFrische Vüllungen von den Quellen kommen wöchentlich und täglich an z wir empfingen

Mariakreuz-, ger Salz und Vranzens
Selters, Easer Krainches, Kreuznacher Elisabeth.Lippspränger Armiänſus und Wäldunger Sauerbrunnen,.

Alle gangbaren Wässer sind während der Saison immer Vorräthig; auch FIutterlau-
gensalge zu Bädern von Krenuz mach. Kösen- Wittekind; Kranken-

Seife Carlsbacder Salz und Sef-
von W. Mürstenberg Sohn.

Offene Stellen.
Einem militärfreien Jnſpektor mit 300

Gehalt circa wozu 2000 Caution gehören,
zur Selbſtbewirthſchaftung eines Gutes; desgl.
eine Verwalterſtelle mit 75 Gehalt ſowie
einem militärfreien Jäger kann zum baldigen
Antritt Condition nachweiſen

E. Reinboth in Eilenburg.
Zur Bequemlichkeit des Publikums werden

auf der Grube „der kleine Wilhelm zwiſchen
Langenbogen und Teutſchenthal gegen
Beſtellung Braunkohlen geformt. Liebau.

Ein faſt neues Reitzeug mit Neuſil
ber-Garnttur iſt zu verkaufen

Herrenſtraße Nr. 4.
Die obere Etage 4 heizbare Stuben En

trée c iſt zum 1. Oct. d. J. zu vermiethen.
Thamhayn, großer Berlin Nr. 11.

10 Thaler Belohnung
Demjenigen, welcher mir den Thäter der in
der Nacht vom 19. bis 20. Juni verübten Be
ſchädigung an der Brücke zwiſchen Oelitz und
Benkendorf nachweiſt.

S. Brohmer,
Maurermeiſter in Lauchſtädt.

Magdeburger Chauſſee Nr. 11 ſind in der
2ten Etage 2 Stuben, 2 bis 3 Kammern, Kü
che und Zubehör an ruhige Miether zu vermie
then und zum 1. Octbr. d. J. zu beziehen.

Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Kehle und
ledernem Halsband iſt zugelaufen bei der Poſt
von Halle nach Nordhauſen, und iſt gegen
Jnſertionsgebühren beim Poſtillon Fretzer in
Halle abzuholen.

Unterricht im Klavierſpiel ertheilt der Lehrer
Ziegenbach, DOomgaſſe Nr. 5.
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Vad Wittekind.
Donnerstag den 830. Juni: z

Zur Feier des Brünnenfeſtes
Grosses Ooncertvom Hall. Stadtorcheſter. E. John

Anfang 5 Uhr.
Stadtmuſikdirector.

Das Nähere durch Programme an der Caſſe.
Die beiden Kunſtblätter aus dem großen Prachtwerk von Babelsberg:

Hauptansfcht des SchlIosses
e Arbeitszimmer Sr. K. H. des Prinz Regenten

nach Aquarellen des berühmten Gräb, auf Veranlaſſung Sr. Königl. Hoheit,
ſehr ſchön im reichſten Farbendruck ausgeführt, die ſich vorzüglich zu Zimmerzierden eignen,
ſind jetzt einzeln

l à 3 Thalerzu haben und bei uns vorräthig

Pfeffersche Buchhandlung in Halle.
Laſt de Bose ponr Ie Teint

Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel befreit die Haut von allen Unreinheiten Leber-
flecken, Sommerſproſſen Kupferröthe u. dergl. giebt einer gelblichen grauen und ſpröden
Haut die zarteſte Weiße kühlt und heilt den Sonnenbrand, empfiehlt ſich beim Gebrauch
durch das lieblichſte Parfüm.

Jn Flacons zu I und S nebſt Anleitung zum Gebrauch im alleinigen Depot bei
W. Messe, Schmeerſtraße 36.

S e e e e e e eDie ſo beliebte Muſterzeitung „Wenelope iſt (das Quartal zu 9 Sgr.)
durch alle Buchhandlungen, in Male durch SCRroedel Simon und
B Poſtämter zu beziehen.

es e ePolir- und Schärfepulver in Dosen à 5 Sgr.
Nur eine Prise davon auf dem Streiehriemen verrieben, giebt diesem die Eigenschaft,

allen schneidenden Instrumenten, insbesondere Rasirmesser, eine unübertreffliche feine Schärfe
zu ertheilen. Zu haben bei O. Maring Neunhäuser Nr. 5.

Krankheitshalber beabſichtige ich die, ſeit 8 Jahren beſtehende von mir ſeit einigen
Jahren unter der Firma

Acegarst äöötter Oo.ſchwunghaft betriebene Conditoreiwaaren Fabrik it ſämmtlichen Jnventa
rien und Waaren unter ſehr annehmbaren Bedingungen, baldigſt zu verkaufen und bin ich
geehrten Reflectanten bei portofreien Anfragen gern mit Auskunft erbötig

Halle a/S. im Juni 1859. Augast Wüller.
Gebrüder Leder's BALSAIIISCEE ERDNVSS- OEB- SEIFE

eigt ihre wohlthätige Wirkung ganz beſonders bei Damen und Kindern mit zartem Teintn e nen ſich namentlich auch gegen rauhe und durch Froſt, trockene, kalte Luft 2e.

aufgeſprungene Hände als das neueſte, mildeſte und vorzüglichſte tägliche Waſchmittel.
Das Stück mit Gebr. Anweiſ. koſtet 3 Sgr., A Stück in einem Packet 10 Sgr.,

Alleinverkauf in Halle a/S. bei O. N. M. ober alter
Markt, ſowie auch in Artern: Fr. Haueiſen's Wwe, Aſchersleben: D. Harr Sitterfeis J. A. Oelzner, Delitzſch Carl Eißner, Eilenburg: Jul.
Ehrig, Eisleben: Carl Reichel, Settſtädt: Fr. aeſe Naumburg a/S.

erm. Greuner, Querfurt: J. C. Voß, Sangerhauſen Ferd. Burghardt,
Schkeuditz: J. C Loricke, Torgau: H. W. Pöhler, Weißenfels A. Keßler,
Weißenſee: Wilh. Hügel, Wittenberg: Louis Gieſe, Zeitz: C. F. Werner
und in Zörbig bei Jul. Staufenau.

Nenigkeiten
für ecdizimer und Chr.

in der C. F. Winter schen Verlägshandlung in Leipzig und Meidelberg sind so
epen erschienen und in der Amton'schen Sortimentsbuchhandlung zu haben

Günther Dr. G. F. Professor zu Leipzig. Leitfaden zu den Operationen am wenschlichen
Körper nebst Anweisung zur Vebung derselben am Leichname für praktische Wundärzte und

Studirende Erster Theil. Elementar- und allgemeine Operationen. Die Operationen
an den Extremitäten. Mit 440 Hölzschaitten. Sr. 8. geh. 2 Thlr. 10 Ngr.

Rätterſch, Dr. F. Hofrath und Professor zu Leipzig, Lehre von den blutigen Augenope-
rationen am menschlichen Körper. In Abbildungen mit erläuterndem Texte. Zum Ge-
brauche fär Studirende und ausübende Aerzte. Mit 22 Tafeln Abbildungen gr. 4. geh.
4 Thlr.

Zander, Adol, der Augenspiegel.
handenen Quellen zussmmengestsellt:
24 Ngr.

Seine Formen und sein Gebrauch nach den vor-

Mit 50 Abbildungen in Holzschnitt. gr. 8. geh.

Donnerstag den 30. Juni
wird 1 Faß Warton AIo von Samuel AIISOop Sons in Burton on
rennt angeſteckt und jeden Tag über im unſern Wein Stuben à Seidel 5 ausgeſchenkt:.

Auch iſt eine Sendung von dem beliebten ungariſchen Schnupftaback, à 8 20
angekommen. I Moſmnanm o. Weinhandlung.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsle Gmnienſ- Hütchen,
ven findet ein Gärtnergehülfe Unterkommen. zur gänzlichen Dertreibung der Hühneraugen

usvorf bei à Stück 2173 empfiehltAuf dem Rittergute Reinsd orf bei Lands Schmerzen 2berg hen 11 Stück fette Schweine zum Verkauf. Vol. Hesse Schmeerſtraße Nr. 36.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Poudre VFévre zur leichten Bereitung
von Selterwaſſer à Packet zu 20 Flaſchen

15 Zu haben bei
Carl Haring.

Vorräthig bei H. Karmrodt in Halle
Uaendel's Oratorium Samson“,

Clavierauszug mit Text Preis I 25
Ein brauchbares Ackerpferd, brauner Wal

lach, ſteht zu verkaufen bei
Franz Wendenburg
in Zabitz bei Gerbſtädt.

Ein Paar fünfjährige Fuchs
Hengſte Clammfromm), mittelſchlag,
zu allen Arbeiten tauglich, ſtehen

Preiswürdig zu verkaufen bei Ado ljf
Leutloſff, Färbereibeſitzer, in Nie
der-Roßla, Stunde von Apolda.

Verkauf einer Nähmaſchine.
Eine gut eingearbeitete Nähmaſchine ſteht

billig zu verkaufen bei

Wettin. F. Mertens.
11 Stück fette Schweine ſtehen zum Ver

kauf bei G. Schmidt in Weſtewitz.
Tee 9Meine Schleiferei, Schmeerſtraße 19,

empfehle ich dem geehrten Publikum zur ge
fälligen Benutzung. Louis Kühne.

Für Einquartirung empfehle
Sewzlafdecken à 2
Fertige Strohſäckes 17 22 u. 27

do. Betttücher à 27
Bettüberzüge und Vettinlette zu billi

gen Preiſen. M. A. urrkhardt,
Markt Nr. 3.

Beſten Limburger Sahnenkäſe, à
5 empfiehlt

W. Schiller, Promenade 16 b.
NMauille.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
Kirſch u. Kaffeekuchen. W. Bügler.

Volksliedertafel.
Sämmtliche Mitglieder werden heute Mitt-

woch den 29. Juni Abends 8 Uhr zu einer
wichtigen und dringenden Beſprechung in un
ſer Vereinslokal (Saal des „Kühlenbrunnen““)
ergebenſt eingeladen. Der Vorſtand.

Fürſtenthal.
Heute Mittwoch den 29. Juni:

Grosses Militaſr Ooncert.
Anfang 7 Uhr Abends.

L. Damm.

R Noſenthal.
Mittwoch großes Coneert. Anfang

5 Uhr. Entree für Herren 1 für Da
men 1 ein feines Töpfchen Bairiſch
dazu ladet freundlich ein A. Reuter.

Bad Oberröblingen.
Das Bad im ſalzigen See bei Oberröb

lin gen wird am 3. Juli eröffnet werden.
Die Direction

Dank!
Allen den edlen Menſchen, die mir in mei

ner Noth mit Jhren milden Gaben ſo reichlich
beigeſtanden auch für die ſchönen rroſtreichen
Worte des Herrn Superintendenten gehalten
am Grabe meiner lieben Frau, ſage ich auf die
ſem Wege meinen wärmſten Dank.

Lauchſtädt, den 27. Juni 1859.
Karl Friedrich Nockendorf.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 24. Juni früh um 2 Uhr entriß uns
der unerbittliche Tod unſere liebe Hedwig
in einem Alter von 2 Jahr 6 Monat. Dies
Freunden und Bekannten zur Nachricht ſtatt
jeder beſondern Meldung.

Körmigk, den 27. Juni 1859.
Kamlott nebſt Frau.
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